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DIE NEUEN 


Gotenstr.19 1/30 
SophieCharlottestr.1/37 
Dankelmannstr.45 1/12 
Taborstr. 20 1/36 
Dankelmannstr. 44 Hh. 
Goebensstr. 8 1/30 
Winterfeldtstr.36 1/30 


Dankelmann 43 1/12 
Birkbuschstr. 15 1/45 
Streitstr. 22 1/20 
Bandelstr. 27 1/21 
Holst/Königsweg 1/37 
Oranienstr. 3/4 HiH. 
Schwerinstr. 14 1/30 
LeuschnerDamm 37 
Lehrter$tr.54 HiH. 1/21 5.5. 


Schulstr. 3 1/39 6.5. 
Niklas/Kaunstr. 1/37 6.5. 
"Hotel Garni" 


EVBEQSÄS 


unpwn 


Sulunlolou nuBBAnh 


vne-- 


Vorläufige Besetzung: 
Kopischstr. 5 (mal sehn) 


RAUMUNG, 


Am Kleinen Wannsee 1/38 4.5. 
(angebl. Mieter vorhanden) 


RAZZIEN 


Nicht bekannt 


ANSCHLAGE 


Boeckstr.48 HiH.(Feuer) 28.4. 
Winterfeldt AL-Ladenf®» ) April 


2 Frauen vom HerrnhutherWeg 


URTEILE 


12.12.-Demo"Einf .Landfr."1Jmg 
£reispruch Demo 15.12, 


Was von vielen befürchtet worden 
war in den letzten Wochen, ist 
nicht eingetreten: Die Ber- 
liner InstandBesetzerBevegung 
hat sich nicht gespalten. 

Oder besser: Sich nicht spalten 
lassen - in solche, die verhan= 
deln, möglichst sofort und ohne 
große Bedingungen,und solche, 
denen die Solidarität mit den 
Leuten im Knast wichtiger ist, 
als ein "eigenes" Hausdach 
überm Kopf und die sich auch 
nicht von Vermittlern, Beratern, 
Treukändern und Stifter an den 
Verhandlungstisch loc$en lassen 
soviel Druck der Staat auf der 


anderen Seite auch durch Razzie AUFDEN MITTELSEITEN 


. die Post if oa 
Arot0- 


den Kıezseita, 
* witdex Post >) 
über 
Abonnement 
rev Se[0rMock meinen Uuschla 
Und Inöclickeu $045]90... Rusaaken 
Wessilaud kemut 060 Pordo KM 
Auzeran : 
Wer Auzagen hal, vorbei oriuaeu 
Geuebkche Auzagauı Ve Freunde, 
+ Sm poll Soulen. Sie heslaunia, 
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Schwarzes 


2 "TAGUNG 


Nach 7lliochen harten Arbeit, - 

wenig Freizeit, endlich mal vom Drucker. 

etwas erfreuliches. Zuerst nichts erfreuliches. 

Zu unserem 2 Zeitungstreff wär- yanu, eine von uns dreien lag 

en von den etwa 50 Leuten mit kapulkvonder Nacht flach und die 

denen wir geredet hatten und Nummer war grün statt rot ge- 

die " vieleicht - und ja doch" druckt. j 

mit machen wollten etwa 9 Na gut,erstmal legen organisieren 

leute übrig erschienen. um 2 Uhr sing dıe hiezfeste. 2 

Ziner aus dem Wedäin) Punkt 2 sind dann „ dank der Mit 

schon das letzte Mal Hilfe einiger Hauser aus dem kiez 
macht hatte, auch 2000 Stück gelegt. 

Schöneberg, 4 aus Wir fahren lc ‚um verteilen . 

Kreuzberg 61, ? aus Kreuzberg - Schöneberg- Charlot- 

dem Süden. tenburg. Hier erfahren wir von 


IinseR KoN2EPT ner SEN Veranstaltung am Abend. 
Wir redetu-, ı.er ünsere Ein- VERKAUF Ba DER SEN 


stellung zu der Zeitung und Um 10 Uhr sind wir dort, 

wie wir sie machen, Sie soll Mit der BP unterm Arm gehen wir 
ein Sprachrohr der Bewegung sein zum Bingang. Weiter kommen wir 
durch die die Uffentlichkeit nicht. 

sprich vom Normalbürger bis Genosse Ordner will uns nicht 
Zum Sympatis anten und HBesetzer reinlassen.Da er nicht darf,d.h. 
erreichen wollen. N nicht entscheiden kann ob er das 
Meinungsverschiedenheiten gabs darf, 

über die aufmachung der Post, "Ja die BP kenne ick.Ist ja nicht 
Zu kurze und oberflächliche schlecht.und übrigens finde ick 
exte, an machen Stellen zu un- Hausbesetzungen ganz gut. Tun wir 
bersichtlich, etwas zu sanig. ja auch. . 

Zum Teil sind sie berechtigt, ber die Zeitung drin verkaufen 


anderseits hatten wir bisher be geht nicht. Draußen vieleicht" 
wußt versucht die Informationen 


und Gesichten auf diese Art und 
Weise an die Bevölkerung zu 
bringen. Was auch geklappt hat 
da wir bisher immer ein pos it- 
ves Echo hörten, 

Über den Aufbau- sprich Layout 
gabs verschiedene Meinung.Einem 
wars zu Ordentlich,was wir aller 
dings beibehalten wollen,da die 
Erfahrung von Infobug wir nicht 
machen brauchen. 
Neue Ideen werden naturlich aus 
probiert,geseihja auch schon. 
Viel kam da von der Maaßenstr. 
Im großen und ganzen waren wir a 
recht "glücklich", dasskeiner wir sind müde von der Tagestour. 
Yon Neuköln und Charlostenburg Wir reden nochmals mit ihm. 
erschien,dänpfte allerdings etwas Erzählen von Hausbesetzungen 
die Laune. Solidarität usw. 

Deshalb soll nochmals ein Teff Uff nach ner 1/4 Stunde wiri er 
stattfinden und zwar weich und geht los,Genosse Vor- 


stand fragen. 
am 


Der braucht ne halbe stunde bis 


er komnt-kauft ein uxenplar- 
Hutesius-Villa 


ERLEBNS MIT PerIR.YE 


Um 10. Uhr kamen \jie 5000 Neuen 


Frust. Vie Nacht ist 


blätterts durch-nickt mit dem 
Kopf -gibt d._ Ordner ein Zeichen 
und wir Jürfen durch 


srste Bezirkliche Anlaufstellen 


15% 
Inder für Mitarbeiter und Vertrieb 


B % sind: 
' 8 Wedding Schulstr. 


3 eh Charlottenburg Nehringstr.34 
Limastr. 29 ke Schöuevers liaaßenstr.12 
Neuköln Kichardpl. 8 

Der Hempel emtstomal Kreuzberg 61 Willibald 29 
Kukozz B 77 


Südl. Häuser 

aus Ker Erfahrung dass Habt re Anhaltiner Str. 
Lese uns Ihre Die Hauptredaktion bleibt 
Mitasbeit Vverspuchem erstmal in Kreuzberg 26 


Thomas 
Naunystr.77,Vo.I 
Tel. 6118701 16-18 

oder 
u. Martin 
82 


Manu 
Adalbertstr. 


"POST voW DER FRONT JE 
HURRA... Räumung - Razzia - Rausschmiss 


Eine offiziele Räumung fand am Herrenhuterweg zwar nicht statt 
a: 5 . trotzdem dürfen die Hausbesetzer wegen ihrer laufenden Straf- 
Räumungen und Festnahmen aus= verfahren,nicht weiterbesetzen und seit dem steht das Haus 
übt. Sondern die in Ruhe und mit leer. 
Bedacht daran gehen, in den ei= Die käumung hat sich allso wi 
genen Reihen Überlegungen anzu= schlichen. 
Stellen, wie die Bewegung Formen Daran ist gut zu erkennen das der Senat kein Intresse hat , 
der Organisation und Selbstverwai= trotz Orlovsky Modell, eine friedliche Lösung für alle Häuser 
tung finden kannsae zu finden. In der Öffentlichkeit vVersprschungen machen,aber 
— dic Praxis sieht später ganz 
anders aus. Altbekantiter Trick 
Nur fallen wir imner wieder 
darauf rein. 
Wir sollten uns darum Zeit 
nehmen wenn es um Verhandlung 
mit dem Senat geht und die 
Verhandlungen schon garnicht 
von Leuten führen lässen die 
mit der Bewegung nichts zu tun 
haben. 
Oder wohnt Herr Orlowsky seit 
neustem doch in einem besetzt 
en Haus? 


ES GEHT NICHT NUR 
UM UNSERE HAUSERF 


An der ganzen Räumungs-"azzia 
arie kann mann sehen, das es 
im Häuserkanpf nicht nur un 
Hausbesetzungen geht, sondern 
das wir wesentliche Grunäfestr 
en des Staates angreifen. 
Roumumgam Klar sein dürfse das der Staat 


C SE iNI diese Grundfeste,Das Privateig- 
kl. Wannsee. Tum, mit allen iitteln erhalten 


Fortsetzung von der Titeiseite 


r über die Hintertüre einge- 


Auch im Besetzerrat vom 3. . ging es wieder haupt- Nie ®: Heutreku N EN si 
sächlich um die leidige Verhandlungsfrage: dazu uns mit ihren zu Verfügung 

ih g i ohne vorhr anzu Seenenden Mittel einmachen 
wurde ein längeres Papier eingebracht, das wir klopfen eis Be 


Trotzdem dürfen wir an diesem 
Ohnmachtsgefühl nicht zugrunde 
gehen und aufgeben. 

Die Bewgung wächst von Tag zu 


unten in Auszügen abdrucken. 


Auch wenn einige Häuser sich offenbar unter Druck 


gesetzt fühlen und verhandeln wollen, war doch die Tag, übers Wochenende warens 
? u * Es ” EUR, wieder 18 neue Häuser und viel 
überwiegende Mehrheit für die Position: bevor auf leicht sind wir bald so stark 


irgendein Treuhandmodell hin verhandelt wird, mü- das uns die da oben nichts 
ssen folgende Vorbedingungen erfüllt sein: ERST ENT 


- keine weiteren Durchsuchungen und Räumun- 
gen 
- keine Anwendung von 8129 
- wenn irgendwelche Lösungen, dann nur für 
alle Häuser, auch neubesetzte 
d.h. Verhandlungen nur unter Maximalforderungen, 
also (wahrscheinlich) garnicht. Keine Torschluß- 
panik, lieber etwaige Räumungen besser vorbereiten. 
Wichtig sei es, so hieß es unter allgemeiner Zu- 
stimmung, diese Forderungen massiv der Öffentlich- 
keit zu vermitteln, und die Bewegung, wenn sie meh 


als eine Hausbesetzerbewegung sei, aus der Defen- 


sive rauszukriegen - etwa durch Aktionstage, Mie 


boykott usw., die die Bewegung verbreitern helfen, 


Mehrmals kam auch die Forderung, die Häuser wenie- 


stens so zu sichern, daß - anders als im Herren- 


huterweg - jede Räumung für die Polizei ne riesen 


action bleibt. Beschlüsse wurden keine gefaßt. 


POST von der front 
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Kaum noch nachgekommen sinaltz HNEBERE 

wir dem Beserzungsboom, se lecHt I a 

mit dem Nonat Mai Über unsere 

geliebte Heimatstadr herein- 

gebrochen ist. ge 2 
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Kon El beygpnz 


‚lagen lassen, hat Üfen 
* 0b damit die 


anstanz des Hauseg 
d benötigte große Wohnungen verni 


Shtet und ob dje 
Adeetzung enorm yachsen, küumert 


"aus Öffentlichen Nitreln 


ur 
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' Sie bekommt ja alle 
Mieten bezanlt, 


die Neus Heimat, 


’ÜUT aus den späteren 


'*. Berchf 
u Imnachsfer 


#esen dlroen Skandal zu protene; ven und bil f 


len - danach 4 
gefragt, 


Wir haben das Haus peg 
ß ligen w 


etzt um 


5“ zu erhalten, 


Post von da mut | 
VerkandlungS Disko 


Warum die jetzige Situation unhsltbar ist 

Uns ist aufgefallen, daß nicht nur der bevorste- 
hende Wahltermin mit seinen eventuell daraus fol- 
genden Konsequenzen oder gar nur taktisches Kal- 
kül zu der gespaltenen Situation in den Häusern 
geführt hat, sondern daß viel persönlicher nd 
tiefgründigere Momente dabei mitspielen. wir 
wollen einige davon skizzieren. 


Durch den Besetzerstatus fällt ein @wisser Ru- 
he und Rückzugspunkt weg, das Gefühl von Unge- 
wißheit und ständigen Anspannungszuständen sind 
von außen bestimmt. #s ist von daher sehr schwer, 
so richtig selbstbestimmt zu handeln, wir hinken 
unseren Ansprüchen meistens hinterher. Es ist 
ein Leben im Provisorium - in den Häusern ist 
nur ne Minimalausstattung des 'normalen Lebens- 
bedarfs' vorhanden und die Beziehungen in den 
Großgruppen sind oftmals auch nur provisorisch 
bzw. eher durch negativ-Abgrenzungen wie Räu- 
nungsparanoia, Kampf gegen die Schweine bestinnt 
Vieles wird auf den Tex X geschoben, an dem end- 
lich mal Ruhe herrscht, doch gleichzeitig ist 
wohl jeden bewußt, daß durch ne Legalisierung 
nur eine scheinbare Ruhe einkehrt. Es wird so 
vieles unter den Tisch gekehrt - egal ob auf 
dem Tisch eine Legalisierung oder die 'auf-kei- 
nen-Fall-Legalisierung' liegt. Probleme wie 
Geldbeschaffung, Diskriminierung der Arbeiten- 
den, Drogen, 'asoziales Verhalten', Urlaubssehn- 
süchte verbunden mit schlechtem Gewissen oder 
Streß- und Verweigerungserscheinungen werden le- 
diglich registriert oder nur in ihren Auswirkun- 
n behandelt. Auch die Isolation der besetzten 
iuser trägt nicht gerade zur Verbesserung der 
Situation bei. 

Ein wichtiger Punkt dürfte noch sein, daß wir 
Meilniederlagen viel selbstverständlicher an- 
gehen müßten, anstatt resigniert oder panisch 

Zu reagieren. Durch unsere zeitweilige Desorga- 
nisation und Unverbindlichkeit, die z.b. auch 
darin zum Ausdruck kommen, daß alles immer wie- 
der nur den Häusern zugeschoben und überlassen 
wird, verpufft sehr viel Energie, von der Zeit- 
Verschwendung garnicht zu reden. 

Die Auflistung soll zeigen, daß halt im Moment 
wiel mehr Irrationales abläuft, eben nicht nur 
die Räumungsansst bestimmend ist und wir uns so 
langsam auch darum kimmern müßten, anstatt uns 
nur an der "objektiven, großen Politik! auszu- 
richten. 


Zueı Lösungsvorsu he 
Verhaudeln : 


Ziel wäre, die Häuser mittelfristig 
vor Räumungen und Übergriffen zu sichern, den 
Lebensraum in den Häusern zu schützen und Risi- 
kofaktoren auszuschalten, um damit einen weiber-k 
jenden und intensiveren Aufbau zu ermöglichen. 
Missen wir deswegen jetzt verhandeln, obwohl 
doch durch ne Legalisierung 2.2. nur folgendes 
erreicht wird: 
- keine Anklage wegen Hausfriedenshruch 
- rechtliche Zusicherung und Sezahlung von 
Stom, Wasser und Gas 
- vorläufig erst mal keine Räumung, obwohl 
sich dieser Punkt übern Vertrag auch nicht 
klären läßt. 
Ne Anklage wegen ner kriminellen Vereinigung 
(8: 129) wird dadurch keineswens hinfällie, Haus 
durchsuchungen können und werden weiterhin stat# 
finden. Unsere Zusammensrbeit mit Mieterläden, 
Blockräten, Kollektiven und Sympathisanten - die 
Verbreiterung der Bewegung bedarf kei Abe 
sicherung mit dem Senat - so allein können wir 
die Sicherung unserer Häuser gewährleisten und 


rechtsfreie 
en.2ine 
massive 


Räume wirklich existent werden lass- 
eventuelle Legalisierung - erzielt durch 
e 5enatsdrohungen und Nurchsuchungen bzw, 
Räumungen is'n unnötires Zuriickweichen auf'n 
leralistisch orientiertes Stnatsprinzip, das ob- 
jektiv keine Probleme l#st, sondern nur subjek- 
tive Ängste und die Orientierungslosigkeit weg- 
retuschiert. 


Vickt- Verhandelu $ 


Aus den Erfahrungen mit Lepa- 


Tisıerung una Integration von ın ihren Ansätz- 
en revolutionären Randgruppenhewegungen wird 

ein Verhandeln mit diesem staat unmöglich. 10 
Jahre Rauch-Haus, die Amnestie der 65-69er Be- 
wegung haben nur zu dentlich gezeigt, wie wenig 
revolutionires Bewußtsein aus der damaligen Zeit 
institutionalisiert überlebt hat, denn trotz In- 
tegration (Marsch durch die Institutionen) hs 
sich der Staat in seinem Kern nicht gewandelt. 
Einzig der ‚iderstand wurde kanalisiert. und aus- 
getrocknet. Legalisierung um keinen Preis! 

was dabei unbericksichtigt bleibt ist, wie wir 
den dazu notwendigen „iderstand zukiinftig orga- 
nisieren und kämpfen. Allein mit'n 'paar' besetm= 
ten Häusern und 'ner militanten Verteidigung ist 


es nieht(mehr?) getan. 
breitere Werden 

Das geht nur,wenn viele mitmachen können, die 

erstm-1l vorsichtiger sind - bisher haben wir 


die hauptsächlich arrogant angemacht, weil sie 
nicht so 'großartig' drauf sind wie wir. Eine 


Form ist der Mietboykott, »ber das Wetter wird 
schöner und es tut sich wieder was auf den Stra- 
Ben: die Türken werden keine Ruhe geben, die li- 
litärparade auch nicht. Wenn wir den blöden mo- 
ralischen Druck verlieren, daß jeder unbedingt 
überall sein muß und so von Demo zu Demo hetzb, 
können wir uns auf einzelne Sachen besser vorbe- 
reiten - und dann halten wir such länger durch. 
Und wenn wir denn Zeit und L haben, gibt's 
noch'n paar interessante Treffnu i 
Unis, die Arbeitsämter (2.2t. sind 
40000 Leute arbeitslos), die 5ozi 

ä ten von uns alleine 
errichteten Besetzerkreisen 
) schl ‚emacht, 
Abständen (und hst einzelnen) pe 
ktion alten. 


n Westberlin 
ämter,zu de- 


insame 


Die Bew her organisieren! 


muß 


une, sich prakti 


( Ein Reifrag aus der Katthusserst.8) 
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Besetzungen 
in 74 Städten 


Sind die verläufige Bilanz 
des Hauserkampfes in Hast- 
deutschland und Neatberlin 


ständig in Bewegung, und die 
‚mseite gibt auch keine 


Tanz sen November vongen Ja 
Sun penehbekin 


Sermeine Zuschenäle Das Gehäu, Parkyutunrelasn hiakergnei 
SETS Sem vorn Jahrbunder: warm % “ 
Ss vun Denkmischüizern ab Bauen Höhepunkt erreichte 


Be Riernachgen Landes = Hoffentlich brodelts 
Wcklungpeiibchai hand. wurde nach, 2 Schön weiter 


SE Ralmung volgahgerssen (dpa) = 


In Wihelmshven wurde am Donersäg 
Amin Malen abs. Gepen2} 
Uhr bezogen a. 1SLeue eine 2 ahren 
Hestchender Haus, das demnächst der 
Kiimialpoize wehndenieh sin sol 
Das ade hör dem Land Nisenach- 
2 Eine nei. Ange des Lan 
Ben a mann 
Ra dc Raumnung beckenen em 
el eine Sradenkreszung, wurden aber 
Erema hice vormeben (eat) 


Ikchr, mal mel, mal weniger wark. Von 
iin Seiten war de Dermnsiravan duch 


? 
f Die SPD-Stadtväter feierten den 1. Mai auf ihre Ar. Sie essen di beiden 
Pestzten Häuser Fegeroihsir und Alte Zeilen räumen. Vor den Häusern sind 
Inn ununterbrochen reichlich Polizisten stationiert. Trotzdem verhinderten sie 
(ine ncue Besetzung am Samstag nicht. Die Kinderhawsnitathenistetesichin [8 52] £« Tante Mes por an. 
(er Vül Berk (schofsr.) ein. Schon ine ezten Woche hatte eine Sclr | #3 2] Sırsserschmitar wurde rn ie Ya 
‚Wohngemeinschaft ein seit sechs Jahren lcerste see 
are Haack ha (For, Aid Ba RR 
Azur Zeit 3 Häuser Im Essen besetzt, SAlnz einer ur eine 
DerKakge wrdihen Fri onenewe hat. Für de 
‚slanken. denn die Besctzer wuren eına 20 selle snd bisher keine neuen Gekie 
Minuten cher als die Polueı war scıner bewilligt, 10 daß die weitere Nutzung 
1 Vans ade Tai, chen VD Fink rn. Gr nr Ka 
Veracht sc when an u Repeche + ch weht Sur un, As aahı on ange en ac 
Vie Beke roidapapahe Ari De 
yon den Räuichleen und ven 
nme a Auen Op © regen aan denen gu ee 
ee „4 Disc I für Montag Verhandhunen| 
een ua meer 
Hana nehme 20 Oiemand, ud 
Si Pl men mu 
Iran wurde ca 
Verbindung m sa de 
ven wine 
BE Raımung ka für ie Leuc m Fge 
rate. lg benchend, dei Were Stunden uch der Bectung und 
Fungenuag war unterer m de See lerchnge Sek Wear unäde 
Sud mpkande: Ba anna ve en Nie Umer In Marbap vo den 
Heim Hal war ma Wand Bbcie wede erlunt waren Dice 
Helen amade Pole en vrab oe ee Wera an sr Fang 
Sei nur Quer Cr ec 
Rennen wurden vorsehen fair 
Im Re Ale Zeilen fa sc wa 15 
Alpen m ern Schu sr 
hen. sch Apla der ara ker Ber Inen Sunen mi den Botrung 
Ken nc ur pen Wide Oli STAR Unser. pe Suzlanan 
Wurde cm ae Pen gu En pet pen 3er Kom 
Den Sernachekennunpeientiche Br ech wurde ann Sr ensch 
SE Wache gen Hacken 
Sn vercht Röiung zu easnwunen 
Se Ran (SPD) E Ben Se en m rear 19 m 250 
Shutde Ir nie a, onen Hönaalberca haben (cpu) 
Sn rfur wis 
een Kög 


Wiesbaden,3.S. (taz) Zahlreiche sofidarischeu Aktionen ist es zu veraansen, 
daß 31 fesgenommene Wieshadener Hausbesetzer noch am Abend des ersten 
Mai freikamen. Sie waren am Nachmittag des „Kampftägs der Arbeiterklas- 
sc" vomeiwa 200 Polizisten aus einen Spekulantenhaus geholt worden, das sie 
erst am Morgen während der offiziellen DGB- Maikundgebung besetzt 
hatten. 

Nach den Ve 


SET a a Ach om Demoganum am I. m 


Ainchen vn den Porerunge Ay mar 
Nehmen egen die Kammulerung 
der Hausbetier wurde Marun 5 este 
Dunimen, ner einen Pohastenangeguen 
Tuben Seidennab eu im nat. daene 


? die au der Sande verhafet warden mi 
E amem Transparent krimialvert werden 
BT wn im ZetpunkiderV 


van B Zaun. _ warum Frankfurt tadrde 
ann Io ing aufgrund eines 


zn ud ne ve Y 

am nie And sc Nobgimeaulo Mama 
E a ; : ’ a 

san ä ED E x Pohzaten yeschubu haben 


KREUZBERG 


OOH DREI 


Hmitr hau Geht 


Endlich ist auch das Hinterhaus in 
der Oraniensteasse 3 besetzt.Die 

Leute aus dem Vorderhaus sind bis 
her nech nicht dazu gekommen,weil 
auch einiges zu tun haben.Gebrannt 
hat es ja auch im vierten Stack 

und in jedem Besetzten Haus gibt 

es Arbeit für mehr Leute als da 
“sind.Und deshalb,hat jetzt eine 
Gruppe von ca.10 Leuten das Hinter 
haus der 03 aus dem Winterschlaf 
gerissen und kurzerhand instandbe 
setzt.Jetzt sind also wieder mehr 
Leute in beiden Häusern,und so 

können sich beide Gruppen hilfreich 
unter die Arme greifen.Auf das noch 
mehr Hinter,Vo; r,Quergebau 
de und Seitenfl tzt werden! 
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TREFF FUR WOHNUNGSSiCHEN- 
"DE 

FREıTae ar Car Duo, 

knezkiene 

SAMSTAG 9.NM O.fukre 

STRASSENFEST AB MifTker 


So,wie diese beiden si@h. freuen,so 
sollen sicj alle freuen,wenn am 
9.Mai auf dem Oranienplatz ein Fest 
steigt,Das Wetter ist herzlich dazu 
eingeladen gut zu sein,und die Sonne 
soll kräftig scheinen damit die Kids 
auch viel Eis essen können.Organi- 
siert wird das ganze von der Oranien 
str.44/45 und der Luckauerstr.3,Ge 
plant sind Tag der offenen Tür,Fleh 
markt, Theater, Musike,Info-Stände, 
Viele Spiele und natürlich reichlich 
Essen änd Trinken,welches von Deut- 
schen wie auch Ausländern gemacht 
wird.Ansonsten wird es dem Zufall 
überlassen was sich noch se während 
des Festes entwickelt. 

Wer nech Ideen,Verschläge und der- 
gleichen hat kann diese in der Orani 
enstr.45 leswerden.Aktive Mitarbeit 
ist natürlich auch sehr gern gesehen 
und wird noch gebraucht. 


in wieder gerne benutzen kann. Dies ist 
‚Ergebnis einer Anwohnerversammlung im 
Max&Moritz, die Mitte April stattfand. 
a) Nur 40 Anwohner ließen sich die endgültige 
(- Planung für die Umgestaltung des Platzes 
I E\ —-- demonstrieren und gaben letzte Anregun- 

gen. Gartenarchitekt Christian Lutz, der 
Vater legte den Garten des Bonner BUndes- 

kanzleramtes an, plante unter genauer Ein- 


(> 
Bürgermeinungen immer 


< bezichung der 
Sp noch 250.000DM billiger als das Bezirksamt 


vor eınem Jahr. Doch durch das gänze Hin 
und Her zwischen Anwohnern, Bezirksamt 
und IBA ist ein Umbaubeginn dieses Jahr 
nicht mehr drin. Die Gelder sind namlich 
erstmal weg, und die Planungsunterlagen 
schmoren noch bei Stadtrats Krüger (CDU) 
Bauverwaltung. Noch in diesem Sommer 
sollen Bänke und Wiederbegrünungen den 
Platz etwas einladender machen. Es werden 
noch Paten für die Baumpflege gesucht, die 
sich beim Mieterladen Dresdener Straßel2 
melden können 


Eingeschnaprt 


Ganz still und heimlich ging eine 
Wohnungsbesetzung in der Lausitzer 
strasse über die Bühne,Die Besetzer 
wollten auf Nummer Sicher gehen und 
haben vor der Besetzung nech schnell 
ein neues Schloss eingebaut.Als dann 
der Abend der Besetzung nahte wollte 
die Besetzer-Truppe die Tür aufschli 
essen.Doch das ging plötzlich nicht 
mahr,Der Söhlüssel passte nicht.Wbe 
kam dieses?der Haus wart der von der 
Besetzung Wind Gekriegt hatte,war 
schneller und hat das Schloss erneut 
ausgewechselt.Klar das die Tür nun 
nicht mehr aufging.Ob die Besetzer 
sich vom Besetzen nun trotzdem nicht 
abbringen lassen haben ist aller 
dings unklar.Alse nischt wie rin in 
die bude und besetzen was das Zeug 


Im bis dahin frisch 
renovierten Info-Laden 
in der Dresdener-Str. 
16 gibt es am 10.Mai 
ein Wahl-fest.Gefeiert 
wird die Wahl eines 
jeden Besetzers zur Be 
Setzung,wobei diese Wa 
hl nicht schwer fallen 
sollte,Wahl hin Wahl 
her,gefeiert wird jeden 
falls im Info-Laden. 
Und alle die Lust haben 
mitzunählen(quatschßfeierm)die soll 
en kommen.Wär auch nicht schlecht 
wenn ihr was zu trinken oder zu es- 
sen mitbringt. 


77 Tossen LEIDER DRAUSSEN 
BLEIBEN, 


KREUZBERG 61 


FEUER IN DER RÖCKSTR 


vom Dienstag auf kitt 


In der üacht 


woch brach im 


48 ein Feuer aus. 
Der Brand entstand in Keller und 
griff innerhalb von kurzer Zeit 
auf das Haus über. Die Feuerwehr 
konnte zwar das Feuer noch unter 
Kontrolle bringen, 


die Zerstörungen so stark, daß 


trozdem sind 


das 


kann. 

Im Haus wohnte noch ein Mieter 
der trotz der Kntmietungsaktion 
der Spekulatinen Fa. GERLACH das 
Haus nicht verlassen hatte. 


Auch nicht als vor 8 Wochen schon 


einmal ein Brandanschlag auf das 
Haus verübt wurde, bei dem er 


von der Feuerwehr aus seiner 
befreit werden mußte, 


Damals hatte ein Unbekannter den 
Dachstuhl in brannt gesetzt. 


Wer dieser Unbekannte ist,ist bis-, 
her noch nicht geklärt, obwohl es 


hier mit um den Anschlag auf einen] 


Menschen geht. 
ob Fa. 
nehmigung bekommen hat wüde mich 


Gerlach nun die Abrißge 


intressieren. 


BESIErR PFLANZEN BÄUME- 


—,BEH( 7 
roRHE Nicht RD SIE 


JERÄUSGRABEN 2 


Wir, die Instandbesetzer der Wil- 
libald-Alexis-Str. 39, haben am 
11.April zwei Bäume vor unserem 
Haus gepflanzt. 

Nun will das Gartenbauant, und al- 
len voran Stadtbaurat Krüger, sie 
wieder ausgraben - sie sollen an- 
geblich Abwasserleitungen mit ih- 
rem Wurzelwerk beschädigen. 


in der Böckstr. 


s nicht mehr bewohnt werden 


Yng. 


Krügers Vorschlag:"Wir bieten für 


SPERRT BAUME NICHT in BETODNKAÄSTEN ı 


Schlemihl 
Chamisso Cafe Lille 
Krautscho Cote Kraak 
Gortenlaube LSX 


Hasenburg Sterling 
8 Senlanindhen 


Giga 
NEUVORSCHLAG i 
KoPiscHsTR.4 


Am Wahlsonntag steht die Kepischstr. 
* seit 2 Menaten wieder leer, Nach 
der Räumung am 10.März begann die 
Medernisierung mit Demelierungen, 
der Seitenflügel sellte abgerissen 
werden. Der Mieterrat Chamisseplatz 
hat jetzt angeblich durchgemausch- 
elt, daß der Seitenflügel stehe: 
bleibt, und Besetzungsgefahr ange- 
deutet, wenn nicht schnell saniert 


Die Kepisch 4 sell nicht 
länger als 2 Menate leerstehen!! 


Fi Terme- 


Di 492 Mieterrat 
Willibald-Alenis 27 


Mi 482 
Chan eharuppe 
Willibald-Alexis 44 


die Bäume Pflanzstellen im Vikto- ‘ 

riapark an, oder vielleicht im Hof 

des Hauses - wenn der Besitzer ein- 
verstanden ist." 

Wir, die Besitzer des Hauses sind 

zwar mit Bäumen im Hinterhof ein- 

verstanden, aber diese Bäume blei- 
ben auf der Straße und es müssen 
noch mehr werden! 

WIR FORDERN: 

- Die Bäume bleiben mindestens bis 
zum nächsten Frühjahr an ihrem 
Platz, um sie durch neues Umse- 
tzen nicht zu gefährden! 

- Wird uns bis dahin glaubhaft be- 
wiesen, daß Schaden entstehen 
könnte, werden wir sie dann zur 
Verkehrsberuhigung auf die Stra- 
Be setze: 

- In der W.-A.-Str. wird eine ver- 
kehrsberuhigte Zone eingerichtet! 

- Durchfahrtverbot für Touristen- 
busse und Bullenpatrullen! 

- Massenhafte Bepflanzung aller 
Straßen nach unserm Beispiel! 


072 
fe 
pe 9,5.um a 
Mo.A.S., 47@ BP-Re- 
 dakfion K 64 
Wilhbald-Alexis39 


NEUKÖLLN _44 


Eben kam T. vom Nachbarhan 
Tür rein und erklärte uns, 
wir in zwei “tunden einen Serieht|\ 
bei der Öesetzerpost abliefern 
können/dürfen/müssen. Normaler- 
weise lassen wir uns nicht unter 
Druck setzen, aber da die momen- 
tane weltpolitische Häuserkampf- 
lage derart brisant ist, wollen 
auch wir nicht: schweigen. wir 
sehen die Gefahr, daß in dem Ein- 
lassen auf das Orlowsky-Modell 
in seiner jetzigen lorm, ber- 
haupt im Einlassen auf Verhand. 
lungen mit dem Senat, ohne gemei- 
nsam aufgestellt Forderungen und 
gemeinsam ausgearbeitete legali- 
sierungskonzepte in der land zu 
haben, der Erhalt einiger(se- 
natseigener)Häuser ermauschelt 
wird, schleichend aber die Auf- 
gabe anderer (privater) Häuser 
betrieben oder zumindest akzep- 
tiert wird. Ergebnis der jetzt 
begonnenen Verhandlungen kann nur 
eine kompromißbereite,privatis- 
tische, aber keine politische 1ö- 
sung sein, Wenn es uns nicht ge- 
lingt, gemeinsam eine Alternative 
zum Orlowsky-Modell zu erarbeiten, 
zu vertreten und durchzusetzen 
und die Bewesung auf Geschlossen- 
heit verzichtet, sehen wir kaum 
eine Chance, unser Haus (das ei-“ 
nem Privateigentmer gehört) zü 
halten. Verwirrt und wütend, wie 
wir sind, grüßen wir euch, 


3anz klemmheimlich schlich 

am Montag früh Zıvis und Bullen 
äurch die rilugerstr.,Friedel- 
str.,„fuhren Wannen ın ie Frie- 
jelstr. 21 vor,ludsn Bsuleute 
ihr Werkzeug auf das Grundstück 


Obwohl wir,die Instandbesetzer 
von der Ptlügerstr. sofort auf 
den Beinen waren,konnten wir 
nur zusehen,wie die Bauarbeiter 
mit süffisantem Sadismus unter 
Bullenschutz in das Dach von 
"sommerflüge "Löcher schlugen, 
Dieser Fibgel sollte gerudevon 
den Landschaftsplanern der U 
and von uns instandgesetzt wer- 
3en.Auf dem davorliegenden 
Grundstück hatten wir vor einer 
Woche aus einer Mullhslde sine 
Srünanlage mit Strauchern, sai- 
men,sinem Sandkasten und Banken 
für Kinder und chsene aus 
iem Aietz geschaffen. 


äver die Besitzerin Stautunc 
Land wollte mal wieder unter 
Beweis stellen,wer hier Herr 
im Haus ist. 


Zwei lage später ist es dann wohner erzittern,sie Sr. Hoffnun 
soweit:Am Wittwoch um Uhr rük- mit Staun gefullts- ee 
ken sine Wanne und sin Avris'+ alles mus die en we en 


kran heran,hir besetzend cie wohner 
Dächer unseres und der ungr- 
zenden Häuser,bringen Iranspa- 
rente und Fahnen an,um auf oie 
reale Gewalt gegen Suchen und 
hen,die hier seschieht,auf 
merksam zu machen Unter 
schutz fliegt die Avrikbirne auf und 


Jungoullen 


r all 


arveite 


äullen 


gen. die Mauern.Die Haus: 


rn,wäahrend 
eifall klatschen. 
Anscheinend fühlen si 


unwementieit, vedroht ‚uenn plötz- 
ullen- lich fahren dre 


Was geschah wirklich 
am Hevren huter Wege 


Die Vorgänge bei der Durchsuchung, des Herren- 
huter weges am 29. April sind für die Sicher- 
ung aller Häuser wichtig: die Bullen kamen hier 
nämlich nicht wie noch am Fraenkelufer plump 
mit 800 Mann, sondern schickten erstmal Zivis 

( handwerkliche Hilfstruppen der Polizei, mit 
gelber Armbinde), geren deren Provokationen 
sich die Herrenhuter zur sehr setzten - sie 
glaubten zuerst, es wären Faschos. Darsuf kline 
%ten sich die Bullen natitrlich in deren Ver- 
teidigung ein. 

Die Leute vom Herrenhuter Weg hohe Strafen ge- 
wärtigen - $129, Störung von fernmeldetech- 
nischen Anlagen,Widerstand gegen die Staatsge- 
walt usw. Das Haus steht jetzt leider wieder 


sturmer die 
2 Gewaltszi 


sn werd 
Konfsziert.Augleich « 
normalen 'ileter der 
str, 45/44 daren gehindert,ihr 
Haus zu verlas "Zu Ihrem ei 
en Schutz" .Gefährlich sind 
beanntlich Steine, die,nurch 
den Ab beningt an die I 
terrahnen prallen und d 
werk Duschäsigen 
, abri iegezustand? 
Die"Arveit " t trotz massi- 
ven iied 
Abrilihauses(war wir 
llig!!!)yeiter ‚Um 
Ger Sommerilügel nur 
Trümnerhaufen und un 


Schutthalde.Die meisten Bäume 
und Sträucher tot! 

] Anbeit ein i-Wüpfel- 
chen aufausetzen, xärren Bauar- 
veiter zı Schluß demonstrativ 
Schutt n Sundkasten.®nd 


der heuvi vor, 


Was Uns LDOtzZ 
der vergangenen 


Lreffn und 
horilukbion. sie 
n och zu merken, 
vorgeht das rolitik über 
Köpfe gemacht wira,allen n 
Versprechungen zum irutz:oie ver 
ae aoren  antwortlichen kolitiker der"So- 
E "  zisldemokratie"ziehen ihre ün 


x 0 sozi vohnungspolitik durch, 


st veraräng- 


h die Bau 


arch unsere 


efftunkte:, 
(Cafe Kreuzvitter 
Goltzsh. 30 
. | } Cafe Nitronu 
12 iR F Eiseuacher>h. 
Cafe von les AL 
Wollen dlevf str. 


Hieterläden; 
Weulmerstr. 


WINTERFELDSTR.36 


Langenscheidtstv. Lie, oburcaf + Juge arbeit 

7 Uutevslötzertreff: Die zwei Projekte die hier ent 
s1]s% Talasstr. stehen sollen haben auf den 
Sombag as ersten Blick nicht viel nitein 


ander zu tun. Die 12 Neubesetz 
er/innen wollen im Laden ein 
Literaturcafe und ein Jugend- 


ie Post gs: n 


Naaßenstr. 43 
Conaklanca Palas stv, 
Heisengeige Goebeusir. 


Cafe Inskaut Bülowohr. 
Cafe munter 
Cafe Hilrona 


GOTENSTRN 


Die 75 Ona die noch im Hause wo- 
hnte freudete sich sehr als die 
Instandbesetzer @ingogen. 
Die Desetzer ‚etwa 13 Leute fast 
alle Studenten, pflegen den Kon- 
takt zu ihren Mitbewohner -gut. 
Im Haus fanden entzwischen einge 
Mieterveranstaltungen statt auf 
denen sich die Mieter und Instand 
besetzer einig wurden gemeinsam 
gegen die geplante Luxusmodern- 
isierung zu känpfen. 
Die Wohnungen sind noch im 
einem sehr guten Zusten und 
I er \ trotzdem will der Privatbe- 
+ Sitzer eine teuere ZIP mod- 
lernisierung durchführen lassen. 


LÜTZOwW KEINEN ANGETROFFEN | Zur uniiegende Nachbarschsrt 


ee hat man schon die ersten Kon- 


takte geknüft. und es kı 

alle verschlo: Se und es kommen vie 

STR 29-6 alle yonsetine sen possitive Reaktionen von der Be- 
rufen und pfeifen 


volkerung. 
Bernate Biannd: Von den insgesamt 19 Wohnungen 
Wo seit ihr denn? 


laden entstehen lassen. 
Schaut mal aber zum Beispiel in 
in die Arbeit der Literautwerk 


statt Schöneberg rein,läßt sich 
eine Verbindung gut vorstellen 
Dort ist eine Broschüre über 


schreibende Jugendliche zu er- 
halten 


stehen noch etliche leer,die 
noch besetzt werden können. 


GOEBENSTR.E 


sine bunte Studentenmischung (FH3S, Publizistik Jour- 
nalistik,0aotistik)ein Dr.Med.und ein Tischler 'hat sich 
en Gacben 8 zusammengefunden, um das Haus vor der 
Neuenheimat zu retten. 

Die Gruppe stieß auf Sympathie: Die Meißengeige bleibt 
erhalten, die Türken im Vorderhaus brachten Kaffee und 
die Restmieter freuen sich das sie drin bleiben können. 
Sie hatten seit Jahren mit den Miterladen Kulmerstr- 
gegen die Luxusmodernisierung des VH und den AbriB des 
HH gekänpft. 

Die Besetzer die den 1..“ai bewußt gewählt hatten , haben 
einen größeren lasserschaden beseitigt, eine Treppen- 
Bauswand gebaut, planen ein im Hh eine Frauenwg.(mit 
Macherinnen gesucht!) und melden gerade llelefon an. 


\\ 


CHARLOTTENBURG 


STUDIES 
SCHLUGEN Zul 


Die Wohnungsnot der Studenten 

rückt sich deutlich drin aus das 

immer mehr Häuser vonstudis be- 

setzt werden. 

nn Charlottenburg ist dazu ein günst) 

"DANKEL MANN STR. 43 +45 iger Ort da hier gleich die lu lie 

® 

Hier its die in der Dankelmann 45 Aetzte Woche 
eingenistet. _ tönung von 
Sie wollen die Zerstörung 

Besetser- & N oinraun verhindern und Billige 


Wohnungen erhalten. 


ne Gruppe von Studenten hat sıcn 


ee ade NT Ar Tee 
3 Suareastr- 34 


„Dur N ee allen anen weenschlreken 
SchnarzesCafe, ie Lebeusraum u Schafleu ‚Wirlojlen ı 
re oJapSie Verstau duis dur re Aushasales 


setzeuu Labeu Kusele:i un 
lee ie LTR 
172 FRABB2? esse ale: \ 


aux barricades 


zei RE 
% wir sind wachsam 


r.g.landmesier 22.4.34 


% 


y aa: . wir befestigen es die löcher m pflaster 
dieses Haus ist eine bamıkade ‚mit deu Dicben Zeigen die dünen 
Vorher ein graben „mit dem papier unserer Flugblätter der drauf wartet Bands 
in den Händen unserer finde M'? neuen elektrokabeln schaffen wir uns : 
gehört es jelst uns den morschen plunder Licht wieder zum strand au 

J Peissen Wir aus ee lonk 

Wir bauen es aus lagen balken aus Jungem ut hol re Mae ? 
en Zumant und gips in die Iöcher von der Spree bis zur havel 
4 stein um stein reissin wir die Strassen au 

stecken ihm bunte fahnen auf mauern und schichten wir öffnes die wege . 

, en E und warten nicht: Und machen sie frei 
diesesHaus ist eine barrıkade wir bereiten uns vor! für 


Unsre Commune 


Lan Nandelt- jetzt gehandelt ! 
- 

ge vernan a 9gehan \ 

Die Dankelmannstraße 42 wurde Mit den Restmietern geht alles 

von etwa 30 Leuten besetzt von klar. kinige brachten Geschirr 


denen alle außer einem Studenten und ein Türke hilft ihnen beim 

sind. streichen. 

Sie wollten Wohnraum erhalten Solche Unterstützung und Material 

amık und endlich mal in vernünftigen spenden können die Studis dring- 
e Wohnungen zusammen leben-arbeiten end gebrauchen ‚da das Haus 

barn.durch dıe Am 20.4 ging nun endlich ihre ziemlich stark zerstört wurde. 

1 ts. Vorstellung in Erfüllung. Aber auch über sonstige Besuche 

dadurch das sie sich den widers \Rd Hilfe freuen sie sich. 

rechtlichen leerstand von Wohn schöne Grüße von den 


ungen ahelgneten. 42 Dankelmänner- und frauen 


Sparcau 20 
© NEUBESETZT 4.0003 sun zoo 


los am Wochenende. | 


">STREITSTR. : 
; s Einmal ne Hausbesetzung 
a \ am 1. Mai und dann am 


—— 


ein Samstag ein Fest am 
2 Lutherplatz mit viel 
ji Musik, Trinken u. bssen 


Am Sonntag eine Open Air 
Fete mit, Musikgruppen 
, am Juliusplatz 
Von den Neubesetzernkan 
nachfolgender Brief bei 
uns an 
In nächster Zeit kommen 
wir mal bei Euch vorbei 
diese Woche hat-s nicht 
mehr geklappt. 
Auf jeden Fall viel Spaß 
> im neu besetzten Haus 
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Wade unohy 0 Re elle Aral eu af pet 
slordahug aus has ab Blnß u, Mubar Mao Fachue ud 
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Wir brauchten kein Zelt 
Weddinger Projekte wie:Frauen 
für den Frieden, Drogenberatung 
Amsterdamerstr.,Akila,Putte,Lern- 
werkstatt, BDP,Frauenbuchladen 
Miranda,AL Wedding, KBW, Mädchen- 
gruppe Groningerstr,Sanierungs- 
gruppe und die Weddinger In- 
standbesetzer organisierten zu- 


sammen das 1.Mai-Fest im Wedd- 
ing auf dem Nazarethkirchplatz. 
Einige Meter weiter auf dem 
Leopoldplatz wurde versucht 
mit bayrischen Klängen aus dem 
SPD-Bierzelt unser Fest zu Über- 
tönen. Zwei Grünberockte suchten 
am Nachmittag vergeblich nach 
dem Chef vons Janze, von wegen 
Anmeldung und Lebensmittelver- 
ordnung. Auf den Hinweis, daßes 


pop Fuchanagiprag np anf Syasiger Aa anpb 


bo, ap AU) ap Apno Yis guy gung" 1VOsmUmy wı 


im Wedding 
(N die "beste" Ber- 

liner Iuft gibt 
(gehn'se mal bei 
Sche 


"verabschiedeten" 
sie sich. 


Trotz Bullen und Hagel,Kälte 
und SPD konnte die Stimmung 
beim Neger-Kuß-Wett-Essen, 
der Puddingschlacht,bei Kaffee, 
Kuchen und Suguk, bei Musik, 
Theater und Zauber nicht besser 


sein. Die Leute kennten sich 
über Instandbesetzung im 


bei 


Wedding, Sanierungspolitik,Aus- 
1länderarbeit,, JugendproJekte, Zu- 
stände im Knastusw. 
Die Rockgruppe Orange Dew 


informieren. 
be- 
kämpfte zum Schluß die mäßige 
Witterung mit heißer Musik,wo- 
bei sie von einigen Aktivisten 
unterstützt wurden, die auf dem 
Platzein Feuer schürten,in dem 
sich einige Wahlplakate 
zündeten, 


ent- 


Mit einer Abrißbirne konnten 
nicht nur Kinder am 1.5. 
rungshelfer auf dem Fest am Leo 
spielen, sondern es fielen auch 
reihenweise Politik-rköpfe auf 


Sanie 


Dosen, durch =inen Hartgummi- 
ball getroffen der 
tie zu Opfer, 


Basisdemokra- 


ring vorbei 


Schul strass 
: Ach on von vecht 


#ine Bedrohung von. die BZ, 
D-verhetzten leute für uns 


dar, die seit der Inbetriebnah 
me des Spd-Zeltes am Leo im an 
getrunkenen Zustand vor unsere 


m Haus en und uns pro- 


‘Am 1.Mai um 11 Ukr haben 7 von 
ihnen Scheiben bei uns einge- 
worfen und vor dem Haus stehem 
de 


einer Ga; 


leute geschlaren sowie mit 


stole bedroht, 


Mehrere Personen wurden von de 
n Steinwuerfen der meaktionaer 
en Chaoten verletzt, eine ael- 
s der Schulstr. & 


mit einem gezielten Stei 


tere Dame ar 
wurde 
n beworfen, als sie aus ihrem 


Fenster heraus sah. 
Da es nicht die erste derart 


ige Ak 
den Ta 


ion war, muessen wir je 


mit weiteren Anschlaer 


en rechnen, P, 


ul ? 
el 


En 


ost- Retaktion 


Sonntags A 
nn 


PERR Katrılah 
Emfahe 


MoABIT 24 


DER KRAMERLADEN BLEIBT ! 


Die seit ? Monaten geplante Hausbesetzung konnte jetzt als 
sie das richtige Haus in der Bangelstr. gefunden hatten ver- 
wirklicht werden. 

Die Besetzung in der Nacht zum 1. Mai klappte ohne Schwierig- 
keiten. Die Mieter von den umliegenden Häusern standen neu- 
gierig auf dem Balkon, vergaßen selbst das Fernsehen,riefen 
aber nicht die Bullen. 

Der kigentümer des Hauses ist das Grundstückant Moabit und 
plante schon seit Jahren den Abriss des Hauses. 

Die Mieter des Hauses wurden langsam rausgeschmießen bis auf 
einen, der im Laden einen kleinen Zeitungskiosk betreibt... 
Zum Kioskbesitzer fanden die Leute gleich guten Kontakt. bs 
ist der einzige Krämerladen noch in der Straße und alle 
sind sich einig das dieser Laden erhalten bleibt. 

Im anderen Laden wollen die Instis ein Lebensmittelcoop er- 
öffnen,das hat erstmal Zeit,vorerst sind die etwa 20 Leute 
damit beschäftigt ihr Haus Instandzubesetzen. 

Sie kommen zut voran, die Arbeit macht Spaß und man lernt sich 
näher dadurch kennen,Sobald das VH fertig ist „soll das HH. 
in angriff genommen werden. Allerdings fehlen noch Leute, 


© 
BESETZERSRISTHILE.] 
Ja.gowstr. 12 
Bücherfisch TU 


Joe:s, garage 


Überfall auf 
Die Jagowstr: 


rend sich die Bewegung (was 
st das überhaupt noch 7!) ihre 
Gefühle und Köpfe spaltet -oder 
spalten 18Rt- ob es schön ist, 
s onges: hissen, äh angestiftet 
oberkopf. oder verStiftet zu werden, oder 
versuchteneile op jieser den Witz verstanden in TreueHände überzucehen oder 
Gruppe von Stu ob es sich unter einer Räserlo 

hat? cke rut „ schlagen aueh in 


denten und Arb y;.j]Jeicht ändert er seine Mein der naugsBEAhER DRCOHEDEL 
eiter Mietver- £ wieder die Faschos 

E ung bei solchen Freundlichkeiten jittenhinein in die Diskussion 

enüber. über einen -nun abgeschickten- 

Hgus in der nn Brief an den Senat-Spinst (be 

T BE 23er das SPI ist eizenTümer 

Lehrterstr zu- FR —— "unseres" Heuses als Dr.Letzel 
bekommen. fratzel) knallen zwei Steine 
u (namı ?) in die Scheibe der 


8.MAI 
Bücherlesung + 
Bilderausstellung 


Cafe Tasowstr12 


In der letzten Ei 
lesen, daß auch! 
Moabit im Haus Friedensbruch ‚Jagowstr. 12 
Zutritt hätten. Wir wollen noch einmal 
klarstellen, daB dieses Caf& nur von 
Frauen getragen wird und grundsätzlich 
nur für Freuen geöffnet ists 


Keine Vver- HELMUT 
träge» „SCHMBT. Nr 


Besetzt! ansparent empfingen die Moabiter 
[1 


ter Hausbesetzer das Staats- 


[seit 3 Jahren 


träge für das 


Der Bigentüner ME i2dennohnung eines der"resulä 
Spekulatius ren" Mieter. 

Das diesmal niemand verletzt 
wurde, wie beim letzten Mel, 
winmelte die Leute mit der Be- 515 oe Steine in die Scheiben 
nic: E vom T.Stock flogen und noch ein 
gründung, das Haus sei baufälli TufteewehrgeschoR (noch nur ?) 
inmer wieder ab. Jetzt haben die hinterherken, war einfsch nur 

] . h 
Leute selbst nachgeschaut und Betmein. „Auch deninade, naeh 


leg wurde von einem weißen Aut 
fanden das Haus gut erhalten vor o sus gestartet. Bei der "Gesc 
Die Besetzung verlief gut, 


hoßsktion" war es ein weißer B 
= MW mit 'nem Spoiler vorne und 
für gas haus werden noch Leute 
t noch Platz da! kalleksaos 


Grundstücksamt 


der Nummer »- WW 725 I11 


gesucht es 


RUCKSÄCKE 
SCHLAFSÄCKE 
ZELTE, BÜCHER 


Berlin- Moabit Slramstr 4# 


RE 
nur 


Eigentlich ist es ja traurie. 

Da ist mal eine Räumung wirklich 
tagelang vorher angekündiet und 
sogar im Besetzerrat ausgerufen 
worden, aber als es dann am 4.5. 
wirklich soweit war, waren die 
Siidleute doch ziemlich unter 
sich(Von wenigen Ausnahmen abge- 
den Leutchen sei beson- 
drer Dank).Trotz ausgelöster 
Telefonkette(!!1!) war von der 
so vielgerühmten Berliner Gesant- 
soliderität nichts zu merken. 
Ehrlich, da packt men sich doch 
an den Kopf und schlackert mit 
den Ohren! 


sehen ; 


! Wenn in Kreuzberg 
oder auf dem Ku- damm was läuft, 
sind wir ja schließlich auch da! 
Oder gilt Solidarität nur in 
einer Richtung ??? Und auch 
Lrutchen, die mal eben kurz vor- 
beigucken,große Sprüche ablassen 
und sich dann rechtzeitig ver- 
drücken, haben wir so richtig 
gefressen !!!!! 

Na ja, dafür war aber die Stim- 
mung unter den Südleuten unso 
stärker.Aus fast allen südlichen 
Häusern waren Leute recht zahl- 
reich vorhanden,verbrachten die 
Nacht im Haus oder beim Zivis- 
verwirren und wuchsen so schon 
vor der Räumung zusammen. 


ul ar 


Er 


DIE SÜDLICHEN 
RAUMUNA AM KLEINEN WANWISEE 


Als die Bullen dann wirklich 
anrückt-n (5 Wannen,2 Bullis, 
Knastwagen,Hundeführer und viele, 
viele Zivis),empfinzen wir sie 
in bester Stimmung mit Sprech- 
chören und Liedern aus dem Fenste: 
im 2.Stock.Auf der Straße hatte 
sich inzwischen auch einiges an 
Leuten angesammelt, und auch da 
wurde kräftie mitgesungen. 

Eine zanze Weile brachten die 
Bullen damit zu, uns zum Frei- 
willig-Gehen zu bewegen.Anf 

ihr großes Arzument,den angeb- 
lichen Mieter, 
eleichen Tax einziehen sollte, 


der noch am 


fielen wir aber nicht rein. 
#ir sind nämlich davon über- 
zeugt,daß bestenfalls ein fin- 
gierter Mietvertrag besteht, 
und daß wenn überhaunt jemand 
einzieht, dies ein Schläger- 
trupp sein wird. 
As diesen Gründen hatten wir 
beschlossen, passiven Wider- 
stand zu leisten (kann mir mal 
jemand verraten,was artiver 
Widerstand bei 30 L=uten soll?) 
Ale Haustür abgeschlossen und 
uns im 2. Stock nochmal alle 
zusammen eingeschlossen, 
Ofwohl man die Tiir mit Diet- 
richen aufgekriegt hätte,zogen 


jdie Bullen es vor, mit dem 
Brecheisen zu arbeiten und 
|wurden von uns dementsprechend 
mit dem Sprechchor "Wohnraum- 
gerstörer" hegrüßt. 
Dann wurden wir so nach und 
nach rausgeschleppt, fotogra- 
fiert, ED- behandelt etc. 
Prima, daß sich einige mu- 
tige Leute vor die Wanne ge- 
setzt hatten, 
Fahrt zur Wsche hat eher Spaß 
gemacht (27 Leute in einer 
il; 


Was dann kam, war zwar weniger 


und auch die 


Wanne 


lustig, war aber auch noch zu 
überstehen.Um 5 kamen die er- 
sten raus, bei den letzten 
dauerte es bis nach 8. 
‘29 war zwar nicht dabei,dafür 
aber bei etlichen außer Haus- 
friedensbruch noch Widerstand. 
Alles im allem : Vielleicht 
werden wir Südleutchen in Zu- 
kunft auch mal ein bißchen ernst 
genomden !!!! Wenn jemand Miet- 
verträge in den Taschen hat, 
dann bestimmt nicht wir . 
Nur weil unsere Häuser ganz 
schön aussehen, sind wir noch 
lange keine Nobelbesetzer !!!!!! 
Für mehr Kontakt und Kommunika- 
tion und auf viel Solidarität 


Die Südleute 


fs abgeria» 
MR.AL daS lekhe 


Gib) - NEN 
NEU: -Aololues 29 


= Sophie Cherlofter - 
shayte (Ulla Lotte) 


RAUMT: 
m en 2 kleinen Wannsee 12 


nenne 
8 


HÄUSER 34,37, 3P,45 
222207" Yıllalatta 


Wieder prügeln A'tofahrer. In der Sophie-Charlotten-Str. 24 
wurde am 27.4. ein seit drei 
Jahren leerstehendes Haus von 
närrisch.10 Bullen gucken Studies & Handwerkern besetzt. 
Das Haus, an dem schon einiges 
äurch den Leerstand kaputteegan- 
sollte abgerissen werde 
13. Anpartments zu bauen 
rd jetzt nix mehr! 
stzen. 200 Meter weiter kom- Viele Nachbarn waren schon da 
Tee ann Krnens, SARäber uhd haben die Leute unterstützt. 
Die S*immung im Haus ist saugut. 


EI 


5 Cafe war ziemlich vol 
bie halbe Zellendorferszene 
hatte sich hier versammelt.um 


Bassie Ziv funken wie 

dumm.Nach ner Viertelstunde 
gehen wir locker die Straße 
entlang, um ein Haus zu be- 


wegendem Verkehrsstau nicht 


recht vorankommen. Aus einer 
die Bullen raus mit Folzknüp- 
peln und drauf los. 10 andere 


Wannen sperren alles ab. Noch 


etwas rumgeknüppelt und dann 


Am 2.5. ist auch das Haus 17 Leute mitgenommen. i 

3 A zu feiern. 
Holstweg/Königsweg besetzt Na ja, es ist viel schiefge- ,, zuter Musik Bier und Wein 
; 4 4 4 A zuter 
worden.Ein halbes B'chladen. laufen, aber es gibt ja noch ng aas’auch ganz gut ab. 
kollektiv und ein paar Studies viel zu tun, auf gehts \ 


Die Soulmusik brachte selbst 
den einzigen Vertreter der alter 


wollen hier wohnen und haben 
sleich auch ne F=te gemacht, Generation,ne Oma von ein Haus- 


wö ne ganze Menge los war. besetzer , gut drauf. 


Bute STENmunE;EndTFenerTenEs Sie ließ es sich nicht nehmen 


Leider gibt es mit dem und zeigt den Volk wie man 


Haus einige Proble: 
Haus einige Probleme.Wieder richtig Soul tanzt. 
ein fingierter M 
b=fürchtet(Srheint als neue 


Taktik einzureißen). 


ter,wird Was nich etwas störte das die 


Leute vom Kukozz ganz schon cool 


sind. 


BEE EL ER SPN LE BEN TE Load, Bild" AC000 Auto's im Stem . TER Ei W 7 
für den 6.5. bereits angesapt. Ob dar in AU mn &u schaffen 15} 22 l ImAu 
Mal sehen, was abgeht !!!! Gas 5. ob 15 


G SES 
FaükuNas rest Mit 


Ageal ®-66 un 


So. 1 en er, 
Fi {5 
RU TFoor- 


abends : ae Bahparty 
ausserdem; GALERIE 
Im letzter Sekunde ; 


Für den 5.5., hatte das Sid- 
plenum beschlossen,aus Frotest 
geren die Wannseeräumung vom 
Vortag die Kreuzung Clayallee/ 
P-tsdamer Straße zu besetzen. 
Um 17,00 Ulr waren zwar erst 


20 Leutchen da,ginge: b D- REDAK KIION 
ER, MR PEIEIZER- DOST zu 08 
k-euzung und für 5 Minuten Zıch DIENSTAG 
alles blockiert.Immer mehr LIMA STRASSE 29 


Autofahrer wurden aeeressiv, 


prügeln rum. Immer mehr Do gidt Is die Post: 


Scheißer gaben G=s ‚und wer „ L 
nicht überfahren werden AimER: Koratirer ecke 


© nmigstt asse ren diesmal 
Also wieder von der Kieu- rn die Schulstr.3 in sannsee, ein 


zune runter,da L-hensgefahr. Buch laden, fa gl schwa. ee Auen 4 
Spkherikäuen. Wehr, Leute und +ree raus ist, und das am Montar ab- 
die Fingblätter.Wir wieder Hordvorkauf ander "FU 


gerissen werden sollten und ein 
auf die Kreuzung drauf und u | 9 


jetzt erst recht! 
in und neu besetzen! 
Mittwoch abend 


wollte,nichts wie weg !!!! 


Haus Kaun-iore Niklasstrasse. 


SEI SCHLAU AN BAU 


Yon Hiehtigen Gehraneh des EAN PATER? 


Heute 


FERMINE: 


Elektriker: Fr. 19°° SLAINTE, 


Oranignstraße 
Rehrleger: Fr. 19°® SLAINTE, 
Oranienstraße 


Schlesser und Tischler in ihren 
Werkstätten im Bauhef, Manteuffel 
40/41: 

Mi 10-15 und Fr 1 


Der 


9 zu erreichen 


(The Osteich) 
‚+ there's nothing You & | cam do 
You & 1 are oniy 2 
What rightor wrong is hardl a Say 
Lets forget abeut it for today 
Well, stick our heads imto the sand 
Just pretend that all is grand 
= And everything tums out fo be Ok. 


Stecken wir den Kopf in den Band, können 
wir Teicht die vielen kleinen Freiheits- 
beraubungen und die Geyalt, die wir täg- 
lich angetan bekommen, vergessen. Unser 

Sandkasten ist grade groß genug, daß wir 
übergehen können, was hinter seinem Rand 
ist. 

Also Kopf rein & Sand fressen: Studium, 


Geld, WG, Kino, Die Sandkömner knirschen 
nur bißchen im gesunden Getriebe unseres 
Bewußtseins - immer noch besser als draus- 


So sitzen wir in warmen Sand 
Mitten in diesem kalten Land 


Da scheppert & klirrts plö 
Bierig heben wir ein Auge 
Buesten 

Rand des Saı 

dem seichten Sand ist: unsre knirs 
Ruhe nit dem Sandkastenhorizo: 
den; wir stehen da und gucken v 
en, was wir die ganze Zı 

haben. Wenn wir den 
stecken wollen, re 
und es klirrt sola wir uns selbst 


lächerlich vorkommen, nur verwändert aus 


m Sandkasten rauszuguc! 
doch woh. 
„ Räu- 


Trakten 


Also es ist 
gewalt, Razz 

mungen, Jus‘ n 

stehen (und überhaupt Atomk 

El Salvador &so). 


So! Hier holt mich 
so schnell keiner, 


Weitere Handwerker über Mieterrat 
Waldemarstraße 29 (Te1.651252) 


Materisltelefen: nur nech 
Mi 15-18 und Fr 15-18 (651252) 


Bauhef - Mitmachertreff: De 20°* 


Bauhef - Materialausgabe 
Mi 10-15 und Fr 15-19 


: Di 19°® care 
Bleckscheck, Mariannen 4B 


86 wie wir wis- 
wo bleibt bei 

Mathematik die Betrof- 

Fragen, ob Steine der richtige 

Weg sind, a; aber selbst keine Wut, 

wenn ein Haı 

peln. Wir vergessen die Leut 
sten, weil wir vergessen, 

sitzen könnten, auch wenn wir "friea- 

Demonstranten sind oder nür in ei- 

ze kli- 


äumt wird & Bullen knüp- 


wir selbst 


‚ wenn Leute 


Salvador 13 


@©W helländischem Verbild haben 
sich an der TU ca, 20 Studenten, 
Assis und Prefs zusammengetan und 
das "Wissenschaftliche Büre" ge- 
gründet. Ihr Ziel ist, die Hausbe- 
setzerbewegung zu unterstützen. 
Mit Beratung in Baufragen, Statik, 
Baukesten, In der Reichenberger 
Str.63 sellen sie schen aktiv ge- 
wesen sein. Sie sitzen an der 
ArchFak, Te1.3144272, 


‚nklärungen ver- 
pathiesunpf, 100. 
n mit einem Schweigemarsch nach 
keinen Tag verhin- 
keinen 
üben, gegen aktive Gewalt hilft kein pas- 
siver Widerstand, Sympathisanten sind kei- 
ne Unterstützer, Sympathie aus der passiven 
Öffentlichke: 
Meinung, kann keine große Hilfe für den 
Widerstand sein. Bloße Smpathiebekundun- 
blo 


Druck aus- 


‚ die heilige öffentliche 


gen reichen noch weniger als 
Deshalb 


Werben um Ve, 


fühlt, hat man 
£ tausend Arten Widerstand = 
'n nicht, müßte man sich betroffen 
machen als intellektuell Solidarischer, 


hegibt 


ndem 


man sich in die gleiche Lagı 
gegen die der Staat mit Gewalt vorgeht, da: 


vegt die Fantasie an 


die erste: 


SOZ10LOGENSTREIK 


Der Streik ist beendet - es lebe der 
Streikl Auch wenn vor einer Wache bei 
den FU-Soziologen der Streik offiziell 
abgebrochen wurde, geht die Aktschen 
weiter. In regelmäßigen Arbeitsgruppen 
geht"s um die Hochsicherheitstrakte, 
Feindbilder und gesellschaftliche Re- 
pression und die Einstellung der "Be- 
völkerung"zur Bewegung, ein Videofülm 
ist in Arbeit „ und auf den wöchentli - 
chen Instituts-Vollversanmlungen mars 
unx wird auch auf dim beschissene S8- 
minarsituation wieder offensiver ge — 
antwortet - efne Arbeitsgruppe hat sich 
zu"Kommunikationsstrukturen unter Stu- 
denten" gebildet,die Forderung nach 
einem: politisch relevantem, nützlichem 
Studium wird verstärkt in die Seminare 
getragene 


die zweite: 


TU-PROJEKT 


Das Projekt"LEBENSNAHES LERNEN BEI DER 
DURCHFÜHRUNG WÄRMEBÄMMENDER MASSNAHMEN 
treibt sich zur Zeit in besetzten Häu- 
sern herum, um in "Berliner Altbauten 
beispielhaft wärmedämmende sowie sonsti] 
ge heizenergieeinsparende Maßnahmen 

durchzuführen. (Isolierung,Fassadenbe - 
grünung, Reinigun von Öfen usw. )Ihr 

Ziel ist, sagen ule Studis,"die Erstel- 
lung einer Bezugsliste für empfehlens- 
wertes Material und eine Ausführungs- 
beschreibung der von uns ausprabierten 
Maßnahmen sowie die Zusammensteßlung 

eines Disavortregs, der zur Weiterbil- 
dung: in Mieterinitiativen, Instandbe- 
setzergruppen etc, geeignet sein soll" 


ih die Elritnres 


uni WUT 


Meine ganz persönliche Meinung: 

es war zwar Vellhaus und die Stim= 
mung nicht schlecht, aber es ist 
doch nur wieder Gelaber rausgekom= 
men. Was war z.B. mit der angekün= 
digten Gegendeme zur Demo der tür 
kischen Faschos? Da, wots mal wie 
der heiß herging, habe ich nicht 
viele der Studis gesehe, 
Manchmal wünsche ich mir, daß die 
Bullen mal in euer ruhiges Dahlem 
kommen, vielleicht eine VV ausein- 
snderknüppeln, ob ihr dann den 


ETHNOLOGEN:. 
BESETZUNG 


Die "Psycho-Etnos'- "Köpfe der - 
neuen Bewegung", laut "Spiegel'vom 
Dez, - hatten ca. 21/2 Wochen ihr 
Institut besetzt, um sich mit den 
Hausbesetzern zu selidarisieren. 
Als erstes wudde instandbesetat, 
sprich:zwei Wände durchgebrechen! 
Dann kam die Barrikade vor den Eins 


srper oder der Verwaltung durfte 
seiner Arbeit nachgehen... 

Nach der 1. Begeisterung flaute 
aber die Streikbeteiligung wieder 
ab. Es wurden zwar AG's ins Leben 
gerufen, eine Zeitung gemacht, ein 
Flehmarkt veranstaltet und bei Re= 
novierungen geholfen, aber am 28.4, 
wurde dann bei der Instituts-VV von 
über 100 Leuten der Streikabbruch 
beschlossen, und seitdem schlappt 
alles so weiter ver sich hin... 
Irgendwie kam's mir se vor, als 
seien viele Leute nur zur VV gekem= 
men, um zu erfahren, ob sie nun 
weiter Urlaub machen können eder 
nicht. Und dann kemat's mir in die 
Rübe:wie kann man sich nur so wis= 
senschaftsgeil mit anderen Gesell= 
schaften auseinandersetzen und da= 
bei die ganze Scheiße hier außer 


SOLUTION 
DER BIOLDGEN 


Die Biolegen haben nach einwöchi= 
ger symbolischer Besetzung ihres In= 
stituts diese abgebrschen und fer= 
dern in einer Reselution der VV von 
Eee 

- sofortiger Schluß der Durchsu= 
chungen und Kaumungen, 

- Freiäassung aller im Zusammenhang 
mit Hausbesetzungen Inhaftiereen, 

- Eistellung aller Ermittlungs- und 
Strafverfahren, 

- Abschaffung yon menschenvernic 
tenden Haftbedingungen, 

-keine Mieterhöhungen in Studenten 
wohnheimeny, 

- kufsteckung der Mittel des Stu= 
dentenwerks, zur Erfüllung seiner 
Leistungen. 

Außerdem übernimmt die Fachschaft 

Bio die Patenschaft über das besetms 

te Haus Richardplatz 8, um ihre Sı 

lidaritat mit den Hausbesetzern zum 

Ausdruck zu bringen. Es werden dert 

Instandsetzungsarbeiten, Nachtwa= 

chen, etc. übernommen. 

Bei erneuten Durchsuchungen und Räu= 

mungen der Bullen in großem Maße laus 

tet die Devise der Bielegen:"Wenn in 

Kreuzberg die '' lizei angreift, muß 

sie auch in Dal, » angreifen!!" 


Arsch mal hochkriegt? 


r21% 


ng der Villa und niemand vom Leer= 


‚Studieren und besetzen: ein Fulltime-Job 


"BER 


HÄUSERN 
Fraenkelvser 80 


5 Studentinnen vom EWI halfen bei 
der Entrümpelung ven 2 Wehnungen 
zur Unterstützung der Leute in der 
30. Dert war kurz verher wieder 
eine Durchsuchung der Bullen we= 
gen Diebstsäahl (nischt gefunden) 
gelaufen. 


Winberteld 20023 


Dert halfen 2 Studentengruppen an 
2 Nachmittagen. Sie wollen auch 
weiterhin vem EWI aus bei den Be= 
setzern mithelfen. 


Mesenhous 


Einige EWI-und Cheniefrauen halfen 
im Hexenhaus in der Leignitzerstr, 
5 Berge ven Schutt wegzuräumen, 

In den Pausen wurde Tee geteunken 
und frau unterhielt sich in der 
Hexenküche. Auch hier wellen die 
Frauen nach dem Streik weiterhel= 
fen. 

Außerdem wurden auf der EWI-VV 
110,56 für die Renevierung der 
Fassade gesammelt, 


WOHNUNGSPROBLEM 


LOSEN! 


Wieder suchen zu Semesterbeginn 
rund 5000 Studenten eine Wehnung. 
Wieder können die pelitisch Ver= 
antwertlichen im Schöneberger 
und den anderen Bezirkshäusern 
außer blöden Sprüchen nichts bie= 
ten. Aber immer nech stehen Weh= 
nungen und ganze Häuser leer. Bie 
Wohnungen, die die GSW dem Stu= 
dentwerk zur Nutzung überlassen 
wollte, sind der letzte Dreck, 
kurz vorm Zusammenbruch. Also 
nicht warten, bis die Pelitiker 
de nett sind. Studenten nehmt 
euch die Wohnungen, schld@ßt 
euch zusammen und schließt euch 
den Instandbesetzern an. Wutzt 
leer-stehenden Wehnraum, denn 
such die Wehnung ist ein Recht 
des Menschen und nicht des Spe= 
kulanten. - 


DOKUMENT: 
Maaßensit.1D Yus 


86.Folge oder die Brechstan- 
ge im Kinderwagen. 


Uns packte die Angst:" diof- 
fentlich bekommen wir von 

den noch leerstehenden Häusern 
überhaupt noch eins ab,denn 
täglich werden mehrere Häuser 
besetzt.Es war im Februar,als 
es endlich soweit war.Wir wol- 
lten ein Haus besetzen.Leider 
wurde dieses dann gerade vor 
einer Stunde von andern Leuten 
wegbesetzt.Es war ein Frust, 
das kann ich sagen,vor dem 
Haus zu stehen,die Transparen- 
te zu sehen ‚die gestern nochs 
nicht da hingen.Und doch ein 
bißchen Freude für die Andern, 
die es geschafft hatten, --- 
Wir suchten uns nun ein ande- 
res Objekt.Eine schöne,alte Fa 
brik,mit zwei riesigen Seiten- 
flügeln und abgeschlossenen 7 
Innenhof. Inzwischen waren wir 
auf 16 Leute angewachsen,die 
Jüngste 7 Monate,die Älteste 
44 Jahre.Wir kurvten um unsere 
Fabrik,beobachteten alles auf- 
merksam,Türen,Schlösser .Stän- 
dig kreiste mir der gedanke im 
Kopf herum:wie verbarrikadie - 
ren?Nachts waren zwei von uns 
arin-über den Innenhof.Es war 
hoffnungslos-die hatten vor" 
sorglich alles kaputt gemacht, 
Boden rausgerissen, Toiletten 
und Leitungen zerstört,das 
Dach war total im Eimer.Scheis 
se,das konnten wir vergessen, 
das schaffen wur nie instand- 
zubesetzen.-Abends zogen wir 
dann zum Winterfeldplatz wo 
schon acht Häuser besetzt wa- 
ren.Eine merkwürdige Unruhe 
hier.Einige Leute sprangen ü« 
ber einen Bauzaun,andere kamen 
vom Baugelände wieder zurück. 
Es war dunkel,Ein Zivilbullen- 
wagen kreiste um den Platz her 
um,blickte wahrscheinlich nich 
durch.Im Cafe Nollendorf rede- 
tenwir mit einer Frau,die gera 
de vom Baugelände zurückkam. 
"Psst" flüsterte sie zu uns, 
wir besetzen heute Nacht um 12 
Uhr,eigentlich wollten wir ja 
in die Maaßenstr.,aber unsere 
Gruppe ist zu groß für das 
Haus.Habt ihr nicht Lust-zwei 
3-7immerwohnuneen sind leer 
und die anderen sechs werden 
innerhalb eines Monats leer! 
Unsere Gesichter bekamen wie- 
der Farbe-hektische und kon- 
spirative Diskussionen began- 
nen an einem etwas abseits 
gelegenen Tisch.Wir hatten 
wahnsinnige Lust-der Sonne 
entgegen!Es bildete sich eine 
Schlossergruppe,ein Matrazen- 
kollektiv und eine Essensbe- 
sorgungsarbeitsgemeinschaft 
(unmögliches Geschreibsel .d. 
8.),eine,die Transparente 
machte und eine für das Flug- 
blatt-alles in dieser Nacht. 
Rainer,der"Berufsbesetzer", 
bemerkte unsere Aufregung 

und gab uns nebenbei ein 

paar Tips zum Barrikadenbau. 
Er bot sich an,uns Sprieß 
zu besorgen-ir i 


Umsar er 


Wchukulluv in Scienebeva 


weniger.Wir mußten ja alles 
dicht machen,die Bullen..... 
Um drei Uhr nachts gingen 
wir total aufgewühlt schla- 
fen,woraus natürlich nichts 
wurde-vor Aufregung 
orgen waren alle weiteren, 
konkreten Vorbereitungen zu 
treffen-für 17 Uhr war die 
Besetzung geplant.Ich war in 
der Schlossergruppe,das hieß 
lange Brechstange,Hammer und 
Bohrmaschine.Im Hinterhaus 
sines besetzten Hauses übte 
ich dann Schlösser aufbrechen 
-der Strom kam aus der Glüh- 
birnenfassung in Treppenhaus. 
Vu 17 Uhr war lann der große 
Augenblick da.Eswaren ne Uen- 
ge Freunde von uns da und so- 
gar die Flugblätter waren 
fertig.Hektik,Aufr. 

ging los 5 


pen rüber in unser neues 
Unser Bulli fuhr vor,wir lu- 
den den die Barrikade aus. 
Klingelten bei den die- 
ergaben Blumensträuße 
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ae Hanser kampfs 


und diskutierten und disku- 
tierten und und diskutierten. 
um dise zu beruhigen.Scheiße. 
die Schlösser der unbewohnten 
Wohnungen ließen sich nicht 
aufbahren.Brechstangen und 
Hämmer mußten her-lautes Ge- 
hänmer im dritten Stock.Auf- 
regung.Gegen die für rennen, 
verdannt noch mal,die muß 
doch aufgehen-Brechstange- 
für Angst bleibt keine Zeit. 
Unten hanen sie Probleme mit 
der Barrikade.Nach 10 Minu- 
ten ist der Sprieß fest.Oben 
kracht die Tür aur-lautes 
Hurra-alles bricht in Jubel 
aus.Totale Überraschung: 

die Wohnung ist klasse,alles 
geht ,Strom,Gas,Wasser,schöne 
Räume.Wir sind begeistert! 
Die Fenster wurden aufgeriss 
sen,unsere Transparente raus- 
gehängt.Die Bevölkerung in 
Gestalt einer Mietpartei 
solidarisierte sich derweil 
mit uns -soviel Kaffee kon- 
nten wir garnicht trinken 

und Dalli-Dalli hatten wir 
auch schon lange nicht mehr 
in Farbe gesehen. 
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Ihr sagt <s, Kinder! Warum 
auch wicht- diescs Haus 
ware sonst olemnachst 
abgerissen worden = 
dä hab ich zuge= 
chlagen“! 
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Una ieh hab gehört, gef <s 
ar Fi s isf,Wohn=  |Du das allein 
bescheen ! 


helft mir. dech ver-. ] [Se/Fier Re i ; irdirnü 1 
noch al holtlic- Sachen een Bes ci Pen 
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Groß war day Erslauinen von 4 Eulen-! 
hausener Island hesezern, als sie 
von E agesausflag 
Zurück kı :Sle Anden es voll 

howmen verändert vor; es war 
üher und über mit Schokolade |\ 
überzogen. Und zwar wir weise, 8% 


Ur steckte dahinter ? 


EG \ Tja, so kann es 
Sy Zn Kommen. Also 
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HERR HUTH BERICHTET: 


RAUMUNG A KLEINEN SCHWANSEE 


e) ” i F Daı Sehensi ie 
Räumungsgerüchte am Klei | Frusmmsisteise 1 
hen Schwansee ! Fenster daneben engeschlaen! 
. ae one 
Abends machen die Be- \ 
setzer sofort ein Plenum, 
um... Da klirrt es plötzlich. 
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Siemenenm  \ 
Ernst, das Geräusch 


is ja ein Bulle! 


aber bißchen pRie- 
ch! 
uk \= 


Blumen haterge 

N an Behaugkacr 
Er hatheißes Warser) Bumme Ausrede natur 
Auf uns geschüfet ! 


Und Tut mir leid, Herr Maus, 
was wollen Sie | aber er steht unter dringen 
von meinem ‚dem Tatverdacht. 
Freund Goofy? fm 


Nach der Rückkehr von . [In unser Haus kommen wir nicht mehr ven, \ Wir müssen alles tun, um die 
ED“ Behandlung beim ren Ondem ) / beiden wieder Prei zu Kriegen ! 
mittlungsausschuss ER ‚tag immer nsch- 4 [Wir lassen uns nieht kaputt- 


